










Gemeinnütziger Frauenverein 

Hilfe! 
Gesucht: Hüterinnen fiir den 
K.inderhütedienst! 

Leider steht dieses Angebot an Mütter 
- einen Nachmittag ohne Kinder zu 
verbringen - in Gefahr. 
Wo sind die Frauen mit kleinen Kin­
dern, die bereit wären, als Gegenlei­
stung für einige freie Stunden auch die 
Aufgabe des Hütens zu übernehmen? 
Bitte melden Sie sich bei: Verena 
Rees, Treppenweg 7, Tel. 42 27 52. 

Nöis us em Dorf 

Gute Arbeit des Wahlbüros 

Bei den Zürcher Kantonalwahlen vom 
7. April leistete das Wahlbüro, unter­
stützt durch das Personal der Gemein­
deverwaltung, gute Arbeit. Bereits 
kurz vor 15 Uhr waren sämtliche Re­
sultate bekannt. Dank dem Einsatz 
der EDV konnten die Ergebnisse so 
früh wie noch nie ermittelt werden. 
Erfreulich auch die Stimmbeteiligung. 
Bei einer kantonalen Wahlbeteiligung 
von 38 Prozent gingen in Hombrechti­
kon immerhin 45 Prozent der Stimm­
bürgerinnen und Stimmbürger an die 
Urne. 
Aus der zweiten Zwischenverlosung 
erhalten je einen Büchergutschein: 
Walter Graf, Herrgass 192; Eisa Hess­
P~ister, Guntenstrasse 930; Alfred 
Treichler, Oetwilerstrasse 744. 
Die nächste Abstimmung findet am 
2. Juni statt. 

Selbstverteidigungskurs 

Im Herbst wird in Hombrechtikon bei 
genügend Interesse ein Selbstverteidi­
gungskurs für Frauen angeboten. (Ko­
sten: Fr. 80.-). Anfragen an: U. Ami, 
Tel. 422220. 

Weitere Dienstleistungen des GFV 
(Gemeinnütziger Frauenverein): 

Hauspflege/Haushilfsdienst 
K. Stettler, Tel. 42 25 69 
Brockenstube 
B. Goldschmid, Tel. 42 13 17 
Babysitterdienst 
E. Kühne, Tel. 42 34 87 
Mahlzeiten dienst 
V. Alder, Tel. 4224 74 
Lismistübli 
E. Leimbacher, Tel. 421692 

Lauf Schnuppertraining fiir Schüler/ 
Schülerinnen und Jugendliche von 
7 bis 18 Jahren 

Auf vielseitigen Wunsch organisiert 
der Leichtathletik-Club Meilen ein 
Lauftraining für Kinder. Qualifizierte 
Leiterinnen werden den Kindern spie­
lerisch das Laufen im Gelände ange­
wöhnen. Eltern, die sich angespro­
chen fühlen und gerne mitlaufen wol­
len, sind herzlich eingeladen. 
Wir treffen uns jeden Mittwoch um 
16.30 Uhr beim Bad Lützelsee. Dauer 
zirka 1 Stunde. 
Kleidung: Turnschuhe, Trainer (be­
queme Bekleidung), evtl. ein trocke­
nes Leibchen für nach dem Training. 
Versicherung: Sache der Eltern. 

Auskunft: Lisbeth Bachmann, Hal­
denweg 3, Hombrechtikon, Telefon 
422260 
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Im Dorf getroffen 

Ernst Wild 

In diesen Tagen besuchte ich Ernst 
Wild in der Hasenweid. Am 8. April 
1901 ist er als jüngstes von fünf Kin­
dern in Höngg zur Welt gekommen. 
In unserem Dorf wurde er 1956 zum 
Gemeindepräsidenten gewählt, und 
viele Jahre war er Sektionschef und 
Mitglied der Armenpflege und Schul­
pflege. Aus den vielen Begebenheiten 
seines Lebens hat er mir eine Ge­
schichte erzählt: 

Als junger Mensch kam ich in den 
Kriegsjahren 1914-1918 auf einen 
Landwirtschaftsbetrieb in Männe­
dorf. Der Bauer war oft lange Zeit im 
Aktivdienst und so musste ich mit ei­
nem Viehgespann von vier Kühen den 
Mist im Män.r1edörfler Berg ausführen 
und 3 ha Reben betreuen. 
Später zog es mich in die Ferne, und 
im Luzernischen fand ich eine Lehr­
stelle als Käser. Nach der Lehre arbei­
tete ich als Aushilfe in einem Milchge­
schäft in Winkel SG. Zum Geschäft 
gehörte das Rest. Scheidweg. Dieser 
Name hatte für mich eine symbolische 
Bedeutung. Der Meister war ein ner­
vöser Mann. Ich schuftete tagein, tag­
aus. Besonders seine junge Ehefrau 
litt unter den Launen ihres Mannes. 
Sie konnte es einfach nie recht ma­
chen. Das Essen war zu heiss oder zu 
kalt. Ich erinnere mich, dass einmal 
eine Schüssel mit heissem Apfelmus 
an die Wand flog. Und so kam es mir 
gelegen, dass mir mein Bruder 
schrieb, in der Weberei Illnau sei eine 
Stelle als Rossstallknecht neu zu beset­
zen. 

Als ich nach zwei Jahren die Meisters­
leute in Winkel besuchen wollte, muss­
te ich hören, dass der Meister kurz 
nach meinem Wegzug gestorben sei. 
Man sagte, die junge Meisterin habe 
mich gesucht, damit sie das Geschäft 
nicht verkaufen müsse... Welchen 
Verlauf hätte mein Leben wohl ge­
nommen, wenn sie mich gefunden 
hätte? Vreni Honegger 



Aus dem Gemeindehaus 
' 

Tips für umweltschonende «Frühlings-Putzete» 
Fortsetzung 

Gegenstand 

Sanitäre Anlagen 
Brünneli, WC, Bade-
wanne 
(Kalkablagerungen) 

Reinigung 

Dampfabzüge 

Gitter 

Duschvorhänge 

Nachbehandlung 

Kühlschrank 

Universalreiniger 

Produkte Arbeitsvorgang 

ausgepresste Zitrone einstreichen 
oder Putzessig 

Universalreiniger reinigen mit weicher 
Bürste oder Schwamm 
mit weissem Belag 

1 Liter Wasser fettige Stellen 
2-3 Deziliter Brennsprit damit behandeln 

flüssige Schmierseife Nachbehandlung 

heisses Brennspritwasser einlegen, bis das Fett sich 
gelöst hat, nie reiben 

10 Liter sehr heisses Wasser 1-2 Tage darin liegen lassen 
Yi Liter Essig Wirkung: Essig entkalkt, 
2-3 Esslöffel Bleichmittel Bleichmittel bleicht Stoff-

Essigwasser oder 
Universalreiniger 

8 dl Wasser 
1 EL Soda 
1 TL Zitronensäure 
2 EL Schmierseife 
einige Tropfen Zitronen­
oder Lavendelöl 

flecken aus. 
Achtung: Farbiges wird 
etwas bleicher 

normal waschen, je nach 
Beschaffenheit imprägnie­
ren, s. imprägnieren 

aufkochen 

zugeben 
darunterschwingen 

beigeben nach Wunsch 
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Hilfe, die Abfallsammelstelle platzt 
aus den Nähten! 

Die Abfallsammelstelle ist kein Müll­
platz für sämtlichen Unrat. Privatper­
sonen aus Hombrechtikon können 
folgende Altstoffe (zur Wiederverwer­
tung oder zur getrennten Entsorgung) 
geordnet deponieren: 
Aluminium, Kleinmetall, brennbares 
Sperrgut, Deponiegut, Karton, Glas, 
Altöl. 
Bitte achten Sie dabei auf die für die 
entsprechenden Altstoffe vorgesehe­
nen Mulden. Eine über der Mulde be­
festigte Beschriftungstafel gibt Ihnen 
die nötigen Informationen. 
Haushaltkehricht gehört auf keinen 
Fall in die Abfallsammelstelle. Dies 
kommt jedoch in letzter Zeit immer 
häufiger vor. Wussten Sie, dass dem 
Haushaltkehricht Möbel zerlegt, 
brennbare Abfälle, Stoffe, Plastik, 
Skis, Schuhe, Teppiche und Matrat­
zen gerollt und verschnürt - kurz 
brennbares Sperrgut - mitgegeben 
werden kann? Bitte benützen Sie ver­
mehrt diese Gelegenheit, damit die 
Abfallsammelstelle etwas entlastet 
werden kann. Noch brauchbare Mö­
bel nimmt evtl. auch die Brockenstube 
des Gemeinnützigen Frauenvereins 
Hombrechtikon entgegen. 
Sonderabfälle (Chemikalien, Verdün­
ner, Farben, Benzin, Medikamente) 
gehören wegen Explosions- und 
Brandgefahr auf keinen Fall in die 
Abfallsammelstelle; aber auch nicht in 
den Kehrichtsack oder in die Kanalisa­
tion. Drogerien, Apotheken und 
VOLG-Läden nehmen solche Sonder­
abfälle unentgeltlich entgegen. Zudem 
findet jährlich eine Sammlung für 
Sonderabfälle statt - nächster Termin: 
28. Oktober 1991 (siehe Abfallplan). 
Kühlschränke und Fernsehapparate 
sollten ebenfalls nicht in der Abfall­
sammelstelle deponiert werden. Wo­
hin damit? Auskunft gibt Ihnen das 
Sekretariat der Gesundheitsbehörde, 
Telefon 419225. 
Die Gesundheitsbehörde und nicht zu­
letzt die Betreuer der Abfallsammel­
stelle sind Ihnen dankbar, wenn Sie 
die erwähnten Anliegen ernst nehmen 
und trotz «Abfall» Ordnung halten. 

Die Gesundheitsbehörde 



Schulfest 700Jahre Eidgenossenschaft 

Auch in der Schule Hombrechtikon 
soll der Geburtstag der Eidgenossen­
schaft gefeiert werden. 
Schüler, Lehrer und Schulpflege orga­
nisieren am Samstag, 29. Juni 1991, 
ein Fest für alle Schülerinnen und 
Schüler, aber auch für die ganze Be­
völkerung von Hombrechtikon. 
Am Morgen und am Nachmittag fin­
det auf dem Areal der Schulhäuser 
Eich, Eichberg und Gmeindmatt ein 
grosses Spielfest statt, auch die Er­
wachsenen sind eingeladen, mitzuspie­
len. (Über Mittag wird Essen und 
Trinken angeboten.) 
Am Abend geht das Fest in den beiden 
Oberstufenschulhäusern Eichberg und 
Gmeindmatt weiter. 
Das Fest findet bei jeder Witterung 
statt. Sie können sich diesen Samstag 
also jetzt schon reservieren. 

Wir gratulieren 

zum 85. Geburtstag 
1. Mai 
Anna Hürlimann-Stauffacher, 
Bruneggstrasse 13 

zum 91. Geburtstag 
22. Mai 
Bertha Hürlimann, Altersheimstrasse 

zum 92. Geburtstag 
1. Mai 
Errist Keller, Ghei 1152 

zum 95. Geburtstag 
3. Mai 
Elise Stauffacher-Kohler, Eilweg 16 

zum 98. Geburtstag 
24. Mai 
Maria Sallin-Zollet, Alpenstrasse 13 

Veranstaltungen 

Mittwoch, 1. Mai 
09.00 bis 12.00 Uhr 
Schiessstand Langacher 

Freitag, 3. Mai 
19.00 bis 22.00 Uhr 
Samstag, 4. Mai 
14.00 bis 22.00 Uhr 
Sonntag, 5. Mai 
10.00 bis 18.00 Uhr 
Dändlikon 

Freitag, 3. Mai 
19.30 Uhr 
Sonnengarten, Etzelstrasse 6 

Samstag, 4. Mai 
06.30 Uhr 
Sonnengarten, Etzelstrasse 6 

Samstag, 11. Mai 
19.30 Uhr 
Sonnengarten, Etzelstrasse 6 

Donnerstag, 16. Mai 
17.30 bis 20.00 Uhr 

Samstag, 18. Mai 
19.30 Uhr 
Sonnengarten, Etzelstrasse 6 

Samstag, 25. Mai 
09.00 bis 12.00 Uhr 

Samstag, 25. Mai 
08.30 bis 11.30 Uhr 
Parkplatz Pöschtli 

Sonntag, 26. Mai 
09.00 bis 12.00 Uhr 

Sonntag, 26. Mai 
ab 09.30 Uhr 

Abfuhrwesen 

vom 3. April bis 4. Dezember, 
jeweils am 1. und 3. Mittwoch 
im Monat, ganzes Gemeindegebiet 
Ausfall: 1. Mai 

Dezentrale Sammelstellen 
in den Wohnquartieren 

Die Gesundheitsbehörde interessiert 
das Bedürfnis nach Sammelstellen für 
Glas, Büchsen und evtl. Aluminium in 
den Wohnquartieren. Anregungen für 
Standorte nimmt bis Ende Juni das 
Sekretariat der Gesundheitsbehörde 
gerne entgegen. (Tel. 4192 25). 
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2. Bedingungsschiessen 

Frühjahrsausstellung in der 
W erchstatt-Galerie 
Mischtechnik abstrakt / Oel / 
Hinterglas von lsla Schicker (Stäfa) 
Skulpturen in Holz 
von Louis J. Besson 
(Stäfa/ Zürich) 

Kuckuck, Kuckuck, ruft's aus 
dem Wald ... 
Vom merkwürdigen Leben eines 
«Brutschmarotzers» 
Vortrag von Ueli Wagner 
(Bertschikon) 

Exkursion an den Lützelsee 
Leitung: Ueli Wagner (Bertschikon) 

Konzert mit dem Bazin-Quartett 
Werke von Mozart und 
Mendelssohn 

Feldschiessen 

Konzert mit dem Berner-Duo 
Marianne Keller Stucki (Flöte) 
und Hans Walter Stucki (Klavier) 
spielen Werke von Carl Phil. E. Bach, 
Mozart, Joh. Nep. Hummel, 
Franz Schubert und Tan Mi-Zi 

Feldschiessen 

Wochenmarkt 

Feldschiessen 

Purezmorge 
bei Familie Baumann, Buenstrass~ 
(Männer- und Frauenriege) 

Gartenabraum 

Ihre Idee 
ist gefragt 


